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Amtliches

für den

Merlahn -Kreis.
AwtWkS Kali fit dir KksimtmihimM des FmdratsMes»»> des KmSMsMffe».

Tägliche Krilage r«r Diezrr «»d Cmlrr Zeitung.
Preise der Anzeigen:

Die cnisvaltige .Heile oder deren Raum 25 Pfg .,
Reklamezeile 75 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstraße 36.

In Bad EmS : Römerstraße95.

Druck u«d Berlag von H. Chr . Sommer,
Diez und Bad Eins.

Berantw . f. d. Schrift !.Paul Lange , Bad Emr.

Sir. s8V » Diez , Samstag den 30 . November 19 (3 58 . Jahrgang

mmii & m  KM

. *

Da unterwegs befindliche Waggonladnngen noch nicht
eingetroffen sind, konnte die rückständige Zucker^nteilrmg
für November an die Geschäfte bisher nicht erfolgen.

Die Nummerabschnitte 1 der Kreiszuckerkart " behalten
daher auch weiter im Laufe des Monats Dezember Gültig >-
keit.

Tie Herren Bürgermeister werden uin ortsübliche Be¬
kanntgabe ersucht.

Diez,  den 28.- November 1918.
Kreis zucke: stelle.

l . 12702 Diez,  den 23. November 1918.

Au die Ortspolizeibehördeu
und Herren Gendarmen des Kreises.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat zur Be¬
kämpfung des Hamsterverkehrs  weitere sehr er¬
hebliche Zugeinschränkungen und andere einschneidende Maß - ?
nahmen (u. a . Beschränkung des Fahrkartenverkaufs , früh - j
zeitige Schließung der Fahrkartenausgabe , teilweise Beseiti - j
gnng der 4. Klasse- angeordnet . Bei Durchführung dieser :
scharfen Maßnahmen wird die geordnete Abwicklung Ves Ver¬
kehrs vermutlich mit Schwierigkeiten verknüpft fein . Tie .
Eisenbahndirektionen sind daher angewiesen , rechtzeitig die j
Bereitstellung polizeilicher Hilfe sicher zu stellen , falls es zur '
Aufrechterhaltung der Ordnung auf den Bahnhöfen geboten !
oder Ausschreitungen von Reisenden zu befürchten sein j
sollten . |

Im Aufträge des Herrn Ministers des Innern ersuche !
ich, den Anforderungen der Eiseiiba .hndienststellen aus poli - !
zeilicke Hilfeleistungen bei der Aufvechterhaltung der Ocv - :
nung und zur Verineidung von Ausschreitungen auf den !
Balmhösen zu entsprechen.

Der Lausrat.
Thon.

J .-Nr . I . 12424 . Diez,  den 18 November 1918.
Au die Magistrate in Diez, Naffan uud Büd Ems
und die Herren Bürgermeister der Landgemeiude«

des Kreises.
Bett. Viehzäblunq am 4. Dezember 1918.

Turck Bundesratsbeschlüsse vom 90. Januar und 9.
August 1917 ist auf Gr -unc> oes 8 3 Gesthes übe» dtp
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnah¬
men usw. vom 4. August 1914 (Reicks -K .'setzhl. S . 327)
verordnet worden , daß , am 1. März und 1. Sevtember 1917
beginnend , im Deutschen Reiche bis auf weiteres viertel¬
jährlich eine kleine Viehzählung vorzunehmen ist, sie sich auf
Pferde , ohne Militärpferde , Rindvieh Schafe , Ŝchweine,
Zielen nnd Federvieh (Gänse , Enten und Hühner ) erstreckt.

Ta es bei der letzten Zählung borg kommen ist, daß die
Spalten 11 a—d übersehen wurden , weise ich auf deren. Aus¬
füllung besonders hin . Ferner werden die . unter 3 Monate
asten Kälber getrennt in „ unter 6 Wochen alte " und in „6
Wecken bis noch nicht 3 Monate aste " erhoben . Tie Er¬
gebnisse der Viehzählungen dienen stdiolich den Zwecken der;
Staats - nnd Gemeindeverwaltung und der Förderung wissen¬
schaftlicher und gemeinnütziger Aufgaben . Ueber die in den
Zählbezirkslisten enthaltenen , den Bi Hb sitz des ciaz lnen bv-
treftenden Nachrichten ist das Amtsgeheimnis zu wahren.
Die Angaben dürfen nur zu amtlichen statistischen Arbeiter^
insbesondere nicht zu Stcuerzwecken , benutzt werden.

Zur Zählung werden verwandt:
1. die Zählbezirksliste für die Zähler C,
2. die Gemeindeliste E.

Tie Anweisung für die Zähler ist ans der Rückseite des
Formulars C, die für die Gemeindebehörden ruf Formulars
enthalten . Genaueste Beachtung derselben ist unbedingt
erforderlich.

In der Zählbezirksliste (C) sind alle HaushaltungS-
norsteher oder Viehbesitzer , bei denen sich Vieh der zu er¬
hebenden Gattungen befindet , nacheinander einzutragen.
Für Preußen wird die Zählung wie bisher auch -ruf die
Vertuend uwMrt der Pferde , sie Zahl der Zuchteber und
Zucht st uen , die Kaninchen sowie die Trut - und Perlhühner
ausgedehnt . Ter Nachweis des Viehbesitzes mehrerer Haus¬
haltungen aus einer Zeile ist unzulässig . In Ser Gemeinde-
liste HO) ist n u r öi e Ha u p t s u m m e a u s jederZihl-
bezirksliste zu übernehmen)  eine nochmalige Ein-
zelaufsührnng der einzelnen Viehbefitzer ist unstatthaft . Es



muß streng darauf gehalten werden, daß die Liste C «ls
Zählbezirks - und die Liste £ als Gemeindeliste mtb nicht
umgekehrt verwendet werden. Vordrucke non früheren Zäh-
lingen find zu verwerfen. Reicht eine Liste nicht ans , sc ist,
wie vnraeschrieben, eine ziveite, dritte usw. zu benutzen; das,
Ankleben von Fahnen aber ist zu vermeiden.

Die Forniulare C und E  find den Herren Bürger¬
meistern bereits zugesandt worden. Etwaiger Mehrbedarf
ist umgehend anzufvrdern ; dagegen überflüssige Bogen sofort
zurückzusenden.

Der Zählung ist die Haushaltung mit Vieh als Zähl,
einheit zugrunde zu legen. Hierauf sind die Zähler besonders
hinzuweisen.

Die Einteilung der Gemeinden in Zählbezirke und die
Ernennung der Zähler und deren Stellvertreter ist sofort
zu veranlassen.

Tie in zweifacher Ausfertigung aufzusEllende Gemeinde¬
liste ist bestimmt bis zum 7. Dez - mber 1918
mit den Ur- und Reinschriften der Zählhezirkslisten in
einem  Briefumschlag als Eilbrief hierher einzusenden.
Ten Termin ersuche ich unter allen Umständen
genau  einzuhalten , da ich selbst zur genauesten Terminein¬
haltung verpflichtet bin.

Der Land rat.
Thon.

* * *

I. 12 706. Diez,  den 25. November 1918.
Bei der Zählung sind die in dm einzelnen Haushal¬

tungen vorhandenen Esel, Maultiere und Maulesel mit-
zühlen zu lassen und ist das Ergebnis in das für die Bei¬
tragserhebung zu den Pferde-Entschädigungsfonds seitens
der Gemeinden zu führende Viehbestandsverzeichnis auf¬
zunehmen. Letzteres ist nicht mitvorzulegen.

Der Äöntgt . mv.n»taz. i
I . B.:

_ Zir nm ermann

Te!earam«-AKsch-itt.
Die von der Betriebsstoff -Abteilung der Inspektion der

Kraftfahrtruppen bewirtschafteten Betriebsstoffe (Benzol, ^
Benzin . und deren Mischungen mit Spiritus , Petroleum
llsw.i sind für die geordnete Lebensmittelversorgung und
Ausrecbterhaltung der Arbeitsmöglichkeit in den industriellen
rnd gewerblichen Betrieben von ausschlaggebender Beden- i
tuug . Versandtransporie dieser Stoffe dürfen unter keinen
Umständen angehalten oder abgeleitet werden, sondern sind
mit allen möglichen Mitteln schnellstens ihrem ursprüng¬
lichen Bestimnrungsort zuzusühren. Die Arbeiter - und Sol-
datenräte haben sich des Weiteren jedes Eingriffes in die
militärischen Betriebsstofflager und die Hnuptv -rkaufs-
üelleu der Inspektion der Kraftfahrtruppen zu enthalten.
Alle bisher hierüber ergangenen Verfügungen der Arbeiter
und 'Soldatenräte werden hiermit außer Kraft gesetzt. Bc-
darfsanfordcrungen sind zu richten an die „Betriebsstoff¬
abteilung der Inspektion der Kruftfahrtruppen Berlin W.
3-5, Votsdamerstraße 111", loelche allein berechtigt ist, nach
Maßgabe der zur Verfügung stehenden Bestände die er¬
forderlichen Entnahmezenehmigungen lvie bisher in Form
von Anweisungen oder Freigabescheinen zu erteilen . Ten
Arbeiter - und Soldatenräten steht ein Recht auf Bewilligung
der Neueinstellung von Kraftfahrzeugen nicht zu. Tiefes
liegt nach wie vor — ausschließlich, — in Händen oes K. M.
(Verkehrs-Abteilung ), diese Bestimmungen sind rückhaltlos
von den Arbeiter - und Soldatenräten durchzuführen, um
die geordnete Demobilmachung des deutschen Volkes nicht
zu gefährden. Erforderlichen Falles müssen die in Frage
stehenden Lager und Hauptverkaufsstellen durch Sicherheits-
Wachen gedeckt werden. Diese Verfügung ist allen Arbeitec-
und Soldatenräten des dortigen Bereiches bekannt zu geben.
Rr . 1213/11 a7V der Beauftragte des Bottzugs,

rats Krimst
St.  M . Berkehrsabteilung Thummer.

Mtchramtuchr,

Aus Provinz «ud Rachdargedtoreu
: !: Erleichterung im Baugewerbe . Die Kriegsamt-

stelle Coblenz, Abt. Bauten , gibt folgendes bekannt: Die Bau¬
tenprüfstelle in Berlin ist aufgehoben und es i,r infolgedessen
nicht mehr erforderlich, Bauanträge bet den Kriegsamtstellen
zur Genehmigung vorzulegen. Die Prüfung durch die Bau¬
polizei und eventuell durch die Gewerüepolizei bleibt davonScberührt. Aufgehoben ist des weiteren die staatliche Bewirt-saftung des Effeu/s, soweit Halbzeug und Fertigfabrikate in
Frage tomnreu und des Gementes. Es braucht infolgedessen
Saüeisen und Cemeut nicht mehr bei der Kriegsamtstelle bean¬
tragt zu werden. Me staatliche Bewirtschaftung der übrigen be¬
schlagnahmten Materialien -, Ziegel und Dachpappe soll vorläu¬
fig weitergeführt werden und die Freigabe diesen Adaterialiei,
i't deshalb bis auf weiteres bpi der KÄlegsamtstelle zu bean-
ft-agen. Die Rriegsamtstelle sieht jedoch ihre Hauptaufgabe da-
"in, die Produktion dieser Materialien durch Zuweisung von
Kohlen und Arbeitskräften M fördern. Die Waggonstellung
für Baumaterialien ist für die nächste Zeit völlig nntervundeu,
indessen stehen wieder Wagen, Pferde und Lastautos für den
Transport auf geringe Entfernung hinreichend zur Verfügung.
Der bisherige Mangel an Arbeitökchsten wird in diesen Taoen
durch die Entlassung der Mannschaften behoben. Die 'Arbeits¬
kräfte sind durch die örtlichen Arbeitsnachweise anzufordern.
In den ersten Monaten werden Voraussichtlichmeblr Arbeite
kräfte zur Verfügung stehen als beschäftigt werden können, und
es liegt eher im allgemeinen -Interesse , daß nun', nachdem die
Banbeschränkungenaufgehoben sind, möglichst viele Bauten zur
Ausführung gelangen, ohne Rücksicht ans die augenblicklichen
Kosten. Besonderes Augenmerk ivird man dabei auf den Woh¬
nungsbau richten. Es ist darüber viel geschrieben und gesprochen,
aber praktisch säst nichts ausgeführt worden. Reich, Staat und
Gemeinden werden einen Teil der Ueberteueruug tragen. Au-
träge auf Zuweisung dieser Bauunterstütznng sind auf beson¬
derem Formular an die Gemeindebehörd'e zu richten. Es wird
von verschiedenen Seiten darüber geklagt, daß die BebaunwgS-
pläne für Wohnhaus-Siedelungen noch nicht fertig gestellt sind.
Es, tofc.b Sache der zuständigen Behörden sein, der schleunigen)
Vollendung dieser Arbeiten besondere Aufmerksamkeitzu schen-
ken und wenn nötig geeignete Hilfskräfte einzustelleu.

Vermischre NechrLchten.
* Wo d i c Eier bleiben.  Durch den A .- und S .-Rat

Kashla wurden in Reinstädt 2Ü99 Eier beschlagnahmt, die für
den bisherigen herzoglichen Hof bestimmt waren. Außerdem
find vor ettoa 8 Wochen 5600 Stück Eier an denselben per Last¬
auto nach Altenbnrg abgegangen.

* Eine Flugbombe geplatzt.  Ein schiveres Unglück
ereignete sich auf dem Flugplatz Fürth. Während sich in einer
Frontflugmaschine ein Waffenmeister zu schaffen machte, er¬
schütterte plötzlich.ein furchtbarer .Knall das Gebäude. Im Au¬
genblick war der bon Flammen umhüllte Waffenmeister ver¬
brannt, ein zweiter, etwas entfernt davon stehender, wurde
sofort getötet.  Man vermutet die Explosion einer Abwurf¬
bombe, die sich noch in dem Flugzeug befand.

* Ein ganzes Warenlager gestohlen.  In den
Geschäftsräumen der Firma Richard Feige in Charlottenb'.irg
bvachenj Mebe eiin, die das gesamte Warenlager, bestehe,cd ans
Nutomobilteilen und Elektromotoren im Werte vtm 5 0 0 0 0
Mark  auf ein der Firma gehöriges Lastauto luden und Hamit
ungehindert davonfuhren.

* Das Klavier der Gefangenen.  Die in einem
Hafenschuppen in Lübeck untergebracht gewesenen englischen
Gefangenen hatten sich auch ein Piano angeschafst. Bei
ihrer Abreise beauftragten sie den Soldatenrat , das In¬
strument dem Waisenhaus als Geschenk zu überweisen.

* Vier Personen b e i m Plündern  e r s cho s-
s e n. Als in Posen ein Trupp Soldaten mit Zivilisten
das Bekleidungsamt zu stürmen und zu plündern versuchte,
wurde vom Arbeiter - und Soldatenrat ein Maschinengewehr
dorthin gesandt, das sofort Feuer gab, wobei drei Soldaten
und ein Zrvilist erschossen wurden.
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